
Das moderne China und der „Westen“:
Begriffsgeschichtliche Aspekte eines Spannungsfelds

Das Institut für Sinologie und Ostasienkunde lädt ein:

Seit einigen Jahren mehren sich in China die Anzeichen dafür, dass der „Westen“ in 
erster Linie als ein Antagonist wahrgenommen wird. Diese Entwicklung markiert 
einen Bruch im Verhältnis zur chinesischen Wahrnehmung des Westens, wie sie 

sich für die Zeit seit der Wende zum 20. Jahrhundert und der ersten Jahrzehnte nach 
1949 nachzeichnen lässt. Im Vortrag wird die historische Dimension dieses Bruchs 
erörtert und zugleich die Bedeutung des Begriffs des „Westens“ für das moderne 

China beleuchtet.
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